Rahim, Druck und Berlag Yon RG 
x 


N. Eraßmaun, 
Stettin, K rchplatz Nr. 


5 Sulezate: Die Petitzeile 17 Sgr. 
nahme: Kirchplatz 3 bei R. Graßmann ö 
and (Schulzenſtraße 17 bei O. H. T. Poppe.) 


Nr. 183. 


ietliner Zeitung. 


Donnerſtag, 8. Auguſt 


2 . ar 2 A 
in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 


lohn 5 Sgr. 


Deutſchland. 


i x 
Berlin, 6. Auguſt. Zur Milliardeaanleihe ent⸗ Deutſch gelernt, aber, trotz aller Ableugnung, 


bält der Frankfurter „Altionär“ einen vortrefflich“ 
Artikel, dem wir die folgenden Schlußſätze entnehmen: 

Erblicken wir in der ganzen Abwickelung des 
Dreimilltardengeſchäftes mit Recht einen Triumph der 


modernen Geld- und Creditwirthſchaft, fo dürfen wir den Eindruck“, jagt dieſer Gewährsmann, „als wür⸗ Pedro do Rio grande do Sul hinüberführen, 


uns andererſeits auch nicht verhehlen, daß in dieſem 
lichtreichen Bilde auch für Schatten reichlich geſorgt 
iſt. 44 Milliarden! Iſt das ein großer Ruhm oder 
ein großer Schwindel? Wir möchten ſagen, es iſt 
Beides. Es iſt ein Ruhm für das Land, in deſſen 
Redlichkeit und Zahlungsfähigkeit die Welt ſo viel 
Vertrauen ſetzt, um eine fo große Summe gelaſſen 
auszuſprechen, wenn auch nicht auszuzahlen. Ja, es 
liegt ſogar in gewiſſem Sinne etwas Großartiges in 
vem Gedanken, daß die Kapitalkraft und der Reich⸗ 
thum der Welt jo gewachſen find, daß man vor kei⸗ 
ner Ziffer mehr zurückſchreckt. Hier berühren ſich 
wieder die Extreme: bie höchſte materielle Blüthe dee 
Menſchhel: ſtellt gleichſam wieder einen ideellen Zu⸗ 
Hand her, indem Geld keine Rolle mehr ſpielt. Ihr 
verlangt 3 Milliarden, hier find dreißig, hundert, 
ſobiel ihr wollt, — greift nur zu, unſere Schätze 
Ind unerſchöpflich und wir ſtreuen ſie mit leichter 
Hand über alle Bedürftigen aus! 
Sehen wir jedoch genauer zu, wie die 44 Mil- 
liarden auf dem Papiere zuſammen gekommen find, 
jo ſchwindelt es uns allerdings bei ſolchem — Schwin⸗ 
del! Um eines lumpigen halben oder gar Viertel- 
Franken wegen, um welchen Preis gerade die größten 
Reſultatverkäufe hier ſtattfanden, zeichnen Millionäre 
und ſolche, die es werden wollen, 2, 5, 10 oder 
50 Millionen, nach dem Grundſatze: die Maſſe muß 
es bringen. Sie haben nicht den Muth, ihr Enga- 
gement nur über Nacht bis nach der Zutheilung zu 
halten, denn Jedem graut bei dem Gedanken, was 
das für einen Donnerkrach gegeben hälte, wenn in 
dieſe Milliardenwoche etwas Unerwartetes hereinge⸗ 
fallen wäre. Es herrſchte eine fürchterliche Hitze und 
Schlaganfälle waren nichts Seltenes. Wenn nun 
da eines ſchönen Morgens ein Telegramm aus Paris 
eingetroffen wäre, des Inhalts, daß einen gewiſſen 
alten Herrn der Schlag getroffen habe, er jet zwar 
noch am Leben, aber die Aerzte befürchteten das 
Schlimmſte ꝛc. Ich glaube, die ganze Couliſſe hätte 
mit einem Schlag der Schlag getroffen! Man darf 
an eine ſolche Möglichkeit und an die grenzenloſe 
Verwirrung und den Zuſammenbruch, die fie erzeugt 
hätte, nicht denken! 
Iſt nun auch die rieſige Ueberzeichnung auf die 
bben angegebene Art entſtanden, iſt fie auch großen ⸗ 
theils ein Produkt der Fiktion, indem Niemand im 
Entfernteften daran dachte, die unterſchriebene Summe 
auch wirklich abzunehmen, ſo iſt andererſeits die reelle 
Uueeberzeichnung, wenn wir jo ſagen dürfen, noch nam⸗ 
haft genug. Wir meinen nämlich for Ein Jeder 
hatte wohl das 3, 4 und öfache deſſen, was er 
wollte, gezeichnet, keiner aber doch das 12 oder gar 
das 15fache. Wenn alſo 44 Milliarden gezeichnet 
wurden, ſo war die Welt ſchließlich doch bereit, 
ſchlimmſten Falles mindeſtens 9 Milliarden, d. h. 
den 5. Theil der gezeichneten Summe, abzunehmen, 
wenn auch nicht ewig zu behalten, denn — souscrit 
n'est pas plac6! heißt es im Finanz-A BC. Und 
ein ſolches Reſultat muß immerhin als ein glänzendes 
gelten, wieviel davon auch auf Rechnung des Kapitals 
und wie viel auf die Spekulation zu ſetzen iſt, zweier 
Faktoren, die heutzutage überhaupt ſchwer zu trennen 
ſind, denn das Kapital ſpekulirt jetzt auch, wenn auch 
auf längere Hand, und die Spekulation kapitaliſirt 
oft, nenn auch auf kürzere Hand. Die ganze 
Abwickelung der Subſkription iſt äußerſt lehrreich. An 
ihr kann der ſpätere Geſchichtsſchreiber alle Licht- und 
Schattenſ eiten des heutigen Flnanzweſens ſtudiren: 
auf der einen Stite die großartigen Anſchauungen 
der Zeit, die ſich von keiner Zahl und jet fie noch 
ſo oft genullt, bange machen läßt, die großartige 
Crebit-Entwickelung und Kapitalanhäufung, und auf 
der anderen die krankhafte Spekulationswuth, die ſich 
nicht ſcheut, ſich mit Milllonen zu engagiren, um 
Sous zu erhaſchen. 

— Unſere Okkupalionsarmee in Frankreich freut 
ſich bertits auf den nicht mehr jo fernen Rückmarſch 
in die Heimath. Das Einvernehmen mit den Quar- 
tiergebern iſt zwar ein ganz leidliches geweſen, und 
das Leben in Frankreich bot trotz alledem und alle⸗ 

dem ſo viel Annehmlichkeiten dar, wie in keinem an⸗ 
deren Lande zu finden geweſen ſein würde; allein der 
Periode der behaglichen Quartiere folgt demnächſt die 
Periode des Barackenlebens, und darum preiſt ſich 
glücklich, wer bisher am Weiteften vorgeſchoben ſtand, 
weil er zuerſt Marſchordre nach Deutſchland erhält. 
Ein preußiſcher Oſſtzier, der eine Kompagnie unter 
ch hat, ſchretbt von feinen Leuten, fie hätten fames 

anzöſiſch gelernt, ſie parlirten mit den Kellnern und 
Hausmädchen, als wären ſie zehn Jahre in Frank- 


reich geweſen. Umgekehrt, hätten die Franzoſen wenig könnte. 


viel Wohlgefallen an der deutſchen Sinnes⸗ 
Handlungsweiſe gefunden. 
tion Keinem zum Schaden, nicht dem deutſchen Sol⸗ 
daten und nicht dem Franzoſen. 


den wir von Rheims und Epernay ſcheiden, wie wenn 
wir von liebgewordenen Menſchen Abſchied nehmen, 
die uns auch ein Bischen lieb gehabt haben. Von 
dem letzten Kriege erzählen wir uns, wie wenn die 
Belagerung von Paris gerade ſo wett hinter uns 
läge, wie die Belagerung von Troja, und dieſe Un⸗ 
befangenheit des Urtheils läßt Spielraum zu aller⸗ 
hand Scherz und Humor. Ich ſpreche natürlich nu⸗ 
von Vorkommniſſen inter parietes; im öffentlichen 
Verkehr bleibt der Franſoſe zugeknöpft, abwehrend. 


Poſition zu verſchaffen. Dem gemeinen Manne muß 


nachgeſagt werden, daß er mit außtrordentlichem Takt Mann in meinem Reiche das bin ich.“ 


ſich zu benebmen weiß. Skandalſcenen kommen gar 
nicht vor, eher ganz kleine zärtliche Verhältniſſe, aber 
im Ganzen par distance, ſchüchtern, mehr plate» 


niſch, als reell.“ 
Ausland. vie 
Wien, 6. Auguſt. Die „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht den zwiſchen Oeſterreich Ungarn und dem 


deutſchen Reiche abgeſchloſſenen Staatsvertrag, beiref führen. 


Gewiß wäre die Okkapa - werden. 


— 


Auswanderungs⸗Agenten werden jedenfalls wieder eine 
rege Thätigkelt entfalten, und da iſt es wohl zeitge⸗ 


ihn mit Sehnſucht erfül: und ihn unwiderſtehlich dem berein mit Wucherzinſen und beſchneiden ihm noch die 
Auswanderungsfieber in die Arme treibt. N } 
Der Kaiſer Dom Pedro von Brafilien iſt un- für die Regierungskolonten eingeno mene Referent 


zweifelhaft ein wohlwollender und gerechter Monarch, rühmt ihren Auſſchwung, iſt aber offen genug einzu- 
aber es geht ihm wie jenem Herrſcher einer anderen geſtehen, daß u. A. die Verkehrsſtraßen ſich in dem 
Wir verſtehen das und wiſſen uns ebenfalls die rechte mächtigen Nation, der einſt im Aerger über die Ver⸗ 


ſchlechteſten Zuſtande befinden. 
dirbtheit ſeiner Beamten aus rief: „Der einzige ehrliche „Die Wege in den Kolonien find halsbrechend und 
Er kann für Brücken gehören zu den unbekannten Größen. Die 


15 Sgr., mit Landbrieſträgergeld 18%, Sgr., 


Der Frieden Europas lönne durch dieſe bekannten früheren Generalkonſuls Sturz, trotz der 
doch freundſchaftliche, von gegenfeitigem Wohlwollen zeu- eindringlichen Abmahnungen aller deutſchen Regierun⸗ 
und gende Zuſammenkunft der drei Kaiſer nur gefördert gen immer noch Leute genug, die ſich durch die ver⸗ 
führerifchen Anpreiſungen der Auswanderungsunter⸗ 
Braſilien. Die braſillaniſche Regierung will nehmer verleiten laſſen, dieſer modernen Sklaverei ſich 
„Es macht ganz neuerdings 40,000 Menſchen nach der Provinz Sao zu überantworten. Trauriger noch als vuf den Re⸗ 

die gierungskolonien geſtalten ſich die Verhaltniſſe in den 
Privatkolonien, wie der Verfaſſer des Aufſatzes S. 
272 J. e. ſelber einräumt, obwohl er die Regierungs⸗ 
mäß, die dortigen Zuſtände zu beleuchten und vor den kolenten möglichſt günſtig ſchildert und die angeführ⸗ 
verlockenden Schilderungen zu warnen, die dem Eu- ten Reglements beſtimmungen abzuſchwächen ſucht. „Die 
ropamüden ein Bild blühender Kultur entrollen, das Privatunternehmer belaſten den Koloniſten von vorn⸗ 


Früchte feiner Arbeit in anderer Weiſe“ (J. 0.) Der 


Er ſagt wörtlich: 


die Lage der Einwanderer in Brafilten nicht verant- bisherigen Anſtalten der Regierung, um dieſem kaag⸗ 


wortlich gemacht werden. Dieſe finden entweder auf lichen Zuſtande abzuhelfen, waren nur halbe. Man 
den Regierungs- oder den Privatkolonien Aufnahme, verausgabte all rdings große Summen, baute indeß 
man läßt ihnen freie Wahl. Die erſteren bieten keine ohne Syſtem, ohne techniſche Leitung, fing viele Stra⸗ 
oder wenig größere Sicherheit wie die letzteren, wir ßenbauten an und vollendete keine, und ſo kommt es 
wollen nur einige der Paragraphen des von der Re- denn, daß in der Provinz bis jetzt nicht eine einzige 
gierung erlaſſenen Kolontſationsreglements hier an- Straße exiſtirt, der man das Prädikat fahrbar beilegen 
Wir entnehmen dieſelben einem Aufjage der könnte.“ Was hilft da aller Aufſchwung, wenn es 
unmöglich iſt, die erzeugten Produkte überall und ohne 


fend den Bau der Eiſenbahnlinſen Jägerndorf⸗Leob⸗ um Länder- und Völkerkunde verdienten Zeitſchrift 
ſchütz und Dlbersdorf-Neifie. Aus allen Weittheilen, Jahrg. III., S. 272 (Juni- 
Gaſtein, 5. Auguſt. Des Kaiſers Wilhelm delt 1872). 
Majeſtät iſt jo eben hier eingetroffen und bei der“ 1. Das Ziel zur Bezahlung des (bisher) an die 
Ankunft vom öſterreichiſchen Miniſter Fürſt Auccoprrg, Koloniſten verkauften Landes iſt das von vier Jah 
dem Generalfeldmarſchall Grafen Moltke und den Ge⸗ ren. (Art. 2 des Reglements.) 
neralen v. Manteuffel und v. Zaſtrow empfangen 2. Nach Ablauf der im Art. 2 feſtgeſetzten Zeit 
worden. Gaſtein iſt mit Flaggen geſchmückt und die wird kein Aufſchub mehr zugeſtanden und das Land 
Bevölkerung hieß den Kaiſer mit allſeitigen berzlichen fällt wegen nicht geleifteier Zahlung in das Provin⸗ 
Zurufen willkommen. ; Izlal-Eizenthum zurück. Der Kolonift wird alsdann 
Liſſabon, 5. Yagui. Gegen die einer fur den Werth der Ausbeſſerungen entſchadtgt, nach⸗ 
ſchwörung Verdächtigen iſt Seitens der Staate n vorerſt davon ale die Summen net fi 
ſchaft die gerichtliche Verfolgung beantrag die er uf t. 
wahrſcheinlich, daß die Habeas⸗Corpusakte ſuſpendirtf 3 
werden wird. führten 
London, 5. Auguſt. Die heutige Sitzung des der Unterſtützung, Subfivien, Transporte und Ver⸗ 
Unterhauſes wurde mit verſchledenen Interpellatlonen] pflegungen verpflichtet und zwar innerholb fünf Jah⸗ 
ausgefüllt. Auf eine Anfrage Manners' antwotkele ren von dem Datum der Aushändigung ihres Befip- 
Lord Enfield, nach Ablauf des Handels-Vertrages mit titels an gerechnet. Nach Verlauf dieſer Zeit wird 
Frankreich könne England, falls es zweckmäßig erach⸗ 
tet werbe, die Kohlen⸗Ansfuhr nach Frankreich be⸗ 
ſteuern, da mit dem Vertrage auch die aus demſelben 
für Frankreich als meiſtbegünſtigte Nation reſultiren⸗ 
den Rechte aufhören würden. Eine zweite von Gray 
an die Regierung gerichtete Interpellation beantwortet 
Enfield dabin, daß die Dekrete des Sultans zu Gun⸗ 
ſten der chriſtlichen Unterthanen gewiſſenhaft ausge⸗ 
führt werden, ſo daß die Chriſten als Klaſſe keinen 
Grund zur Unzufriedenheit hätten. Auf eine weitere 
Anfrage erklärte Enfield, der engliſche Vertreter bei 
der argentiniſchen Republik jet beauftragt, die dortige 
Regierung an ihre Verpflichtungen betreffend den 
Schutz der britiſchen Unterthanen zu erinnern und 
derſelben zu erklären, falls ſie dieſen Verpflichtungen 
nicht nachkomme, würden die Regierungen der rivili- 
firten Nationen Proteſt erheben und möglichenfalls 
ihre diplomatiſchen Beziehungen mit der Republik ab- 
brechen. Forſter antwortet Mac Lagan, er befürchte, 
daß die Einſchleppung der Rinderpeſt in Deutſchland 5 
durch das Verbot der Vieheinfuhr aus Rußland nicht Im Poſtweſen, wie in allen Zweigen der Ver⸗ 
verhindert worden ſei. Wie die Regierung forben| wallung herrſcht große Unordnung und Unredlichkrit 
in Erfahrung gebracht habe, jet in der Nähe von und mehr als einmal hörte ich von Ausländern ber 


4 


vollſtändig geleiftet haben, die Beſtimmung des Art. 6 
angewendet. (Art. 7.) 

4) 6 Monate nach Empfang des Beſitztitels muß 
der Koloniſt mit der Kultur ſeines Kolonielooſes be⸗ 
ginnen und zwei Jahre nach demſelben Zeitpunkt muß 
er dasselbe bebauen, bewohnen und bearbeiten. Im 
Falle irgend welche dieſer Bedingungen nicht erfüllt 
werden, fällt das Land der Provinz anheim und bleibt 
der Koloniſt für den Betrag der von der Regierung 
erhaltenen Vorſchüſſe verantwortlich. (Art. 36.) 

5. Vor Tilgung jeiner Schuld kann der Ko⸗ 
loniſt das Kolonieloos auf keine Art belaſteu. (Ar⸗ 
titel 39.) 

6. Ebenſowenig kann der Koloiſt das Kolonie- 
Lors ohne Erlaubniß des Präſidenten veräußern. (Ar⸗ 
tikel 40.) 

In einem andern in berjelben Zeitſchrift ver⸗ 
offentlichen Aufſatze über Braſilien (Seite 214) 
heißt es: 


8 \ 0 eee einge ⸗ 
Koloniſten find zur Zahlung ihrer Landes, 


auf die Koloniſten, welche ihre Zahlungen noch nicht 


bedeutenden Koſten- und Zeitaufwand aus zuführen. 
Auch in Bezug auf die Religionsfreiheit liegen 
ernſte Bedenken vor. Der Artikel 276 des Brafl- 
lianiſchen Strafgeſetzbuchs beſtimmt: „In einem Ge⸗ 
bäude, welches die äußere Form eines Tempels hat 
oder an irgend einem andern Orte öffentlich einen 
Kultus ausüben, welcher nicht der der Staatsrelig 
iſt (Katholicismus) — Strafe: „Diejenigen, 
daran Theil nehmen, werden vom Friedensrichter 
einamdergejagt, müſſen ein jeder 2.—12, 000. W. 


e 


gegen em Pro u iß in 
den Weg gelegt. Wenn es aber eines Toges der 
Regierung oder dem Präſidenten der Provinz ein | 
ſollte, gegen Nichtkatholiken vorzugehen, jo 
jene dazu ebenſe wohl berechtigt wie verpflichtet 9 
Niemand könnte die Proteſtanten ſchützen. Die Kin⸗ 
der gemiſchter Ehen müſſen katholiſch getauft werden, 
wodurch die Seelenzahl der Evangeliſchen immer 
wieder vermindert wird. Die Provinz Rio grande 
do Sul hat 250,000 Einwohner, darunter 35,000 
Deutſche, aber fie find melſtens nicht naturaliſirt und 
können daher auch keine Vertreter in den geſetzgeben⸗ 

den Körper ſenden, die wenigen naturaliſirten Deut⸗ 
ſchen laſſen ſich bei mangelnder Intelligenz leicht durch 
Geld für die braſtlianiſchen Intereſſen gewinnen und 

wie topte Werkzeuge gebrauchen. Wie alle Romanen 
haßt auch der Brafilianer die burros allemaos: 

die deutſchen Eſel und wer mag gut dafür ſagen, 
wenn auch dort religiöſe und politiſche Kämpfe ent⸗ 
brennen, ob dieſer Haß nicht in offene Verfolgung 
ausbricht. Schutz bei der Regierung und der über- 
wiegenden Mehrzahl der Beamlen wurde der Deutſche 

in einem ſolchen Falle ſchwer finden, vielleicht hätten 

fie den Willen dazu, ob aber auch den Muth und 
die Macht, it eine andere Bragız die jetzt in Deutih- 
land jo heftig entbrannten religiöſen Streitigkeiten, 

die bereits in Frankreich alle Parteien vom Ultramon⸗ 
tanen bis zum Radikalen ſich zu Nutze machen und 

die die entgegengejepteften Richtungen zu gemeinſamem 


* 


Hamburg die Rinderpeſt ausgebrochen. Die deutſchen haupten, der Kaiſer Dom Pedro ſet der cinzige wahr⸗Zuſammengehen veranlaſſen, fie können gar leicht 
Behörden hätten jedoch ſchleunigſt Maßregeln zur Ver- haft gebildete und ehrenhafte Braſiltaner. Wiklich auch auf jene uns jo fern liegenden Gegenden zurüd- 
hinderung der weiteren Verbreitung der Krankheit ge- tritt einem, je mehr man tm Lande hört und ſieht, wirken. 


troffen. eine ſo tiefe phyſiſche und moraliſche Verkommenheit 


Wer die Macht und den Einfluß der katholiſchen 


London, 6. Auguſt. Die heutigen Morgen- entgegen, daß man begreift, wie Leute ſich zu ſol- Geiſtlichkeit einerfeits und die jo leicht zum Fanatts⸗ 


blätter befprechen die geſtrige Nachricht der „Mor- chem natürlich zu weit gegriffenen Urtheil hinreißen 
ning-Hoſt“ von dem bevorſtehenden Rücktritte des luſſen.“ 1 
Lord⸗Kanzlers Hatherley. „Times“ erklärt dieſelbe Dieſe Worte werden genügend das Beamtenthum 
für abſolut unrichtig; „Dally News“ find der An- ſkigztren, dem die armen Koloniſten ſich auf Gnade 
ſicht, daß der Lord⸗Kanzler erſt für eine ſpätere Zeit und Ungnade ergeben müſſen. Die oben aufgefuhr⸗ 
ſeinen Rücktritt in Ausſicht genommen habe. — Aus ten Beſtimmungen geben eine hinreichende Handhabe 
Rio wird hierher gemeldet, daß der argentiniſche Ge- zu Erpreſſungen und Druck aller Art. Wer kontrol· 
ſandte Mitre am 13. v. M. vom Katjer von Braſi⸗ lirt die Vertreter der Regierung, wenn fie Vorſchüſſe, 
lien in Audienz empfangen worden iſt. — Nach Nach- Subſidien, Transport- und Verpflegungskoſten hoch⸗ 
richten aus Valparaiſo hat die dort herrſchende Blat- berechnen, wer heißt fie Milde und Erbarmen üben, 
ternepidemie heftig zugenommen. wenn der Koloniſt bei eintretenden Unzlücksfällen: 
London, 6. August. Die leitenden Blätter be- Biehſeuchen, Feuer, Hagelſchaden, Mißernten, zur Zah⸗ 
ſprechen in thren heutigen Artikeln die bevorſtehende lung in der beſtimmten Friſt nicht im Stande iſt oder 
Dreikaiſerzuſammenkunft in Berlin. „Times“ kommt vielleicht wegen eigener oder Krankheit ſeiner Ange⸗ 
dabet zu dem Schluſſe, daß die Zusammenkunft A nicht genügend mit der Bebauung und Bear- 
Freiheit und den freiheitlichen Inſtitutionen nicht zur beitung vorgehen kann. 


mus aufgeſtachelten Katholiken der romaniſchen Na- 
tionen andererſeits kennt, der wird leicht ermeſſen, 
wie es im gegebenen Falle nur eines Funkens bedarf, 
um die hellen Flammen auflodern zu laſſen. Möge 
der Himmel die bereits in Braſillen heimiſchen Kolo⸗ 
niſten von einem ſolchen Schickſal bewahren, aber die 
Ausſicht auf derartige, nicht allzufern liegende Mög⸗ 
lichkeiten neben den oben geſchilderten, durchaus nicht 
erquicklichen, politiſchen und wirthſchaftl chen Zuſtänden 
der braſtlianiſchen Monarchie ſollten doch bei Allen 
die gerechteſten Bedenken erregen und ſie ernſtlich ver⸗ 
anlaſſen, eingedenk zu bleiben des alten, in jetziger 
Zeit leider ſo wenig beherzigten Sprüchworts: Bleibe 
im Lande und nähre Dich redlich! 

Die neueſten Nachrichten ſtellen übrigens ern ſte 


Und wird der Koloniſt end- politiſche Verwickelungen in Ausſicht, die wahrſchein⸗ 


Schmälerung, ſondern zur Stärkung gereichen werde, lich ſchuldenfrei, jo if er an feine Scholle gefeſſelt lich den größeren Theil ven Süd-Amerika in Mit. 
und daß dieſelbe dazu führen könne, freiheitliche Ju- (vergl. Art. 40), nur der Präſident kann ihm ſeine leidenſchaft zu ziehen und in Brafilien, Paraguay, | 
ſtitutionen auch in Rußland Boden gewinnen zu Freiheit wiedergeben. Alſo ein Zuftand völliger Hö⸗ Uruguay, Bolivia und den La Plata Staaten die . 


laſſen. „Daily News“ kann in der Zuſammenlunft rigtett. Man will einen Erſatz haben für die durch 
keine Wiedergeburt der heiligen Allianz erblicken, die Sklavencmancipation verloren gegangenen Arbeits- 
welche Anlaß zu Beſorgniß und Mißtrauen geben kräfte und es finden ſich trotz der Abmahnungen des 


Kriegsfurie entfeſſeln werden. Alſo angenehme Aus- 2 
ſſchten für die Provinz Rio grande do Sul, dle dem 
Kriegsſchauplaß jedenfalls ſehr nahe ſein wird. 5 


— 
2. 


3 


TR 


hamedanern, welche letzteren über Unterdrückung kla⸗ 
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tern nicht gewachſen fein. 


Maſſowah und Bagos. 
reiche europäiſche Abenteurer angeſchloſſen haben ſollen, 


willigt wurden: 
lung des Dammes vor dem Königsthore 39 Thaler 


Aſien. 


Suez gemeldet wird, ſind 2000 Egypter unter 
m Befehl des Schweizers Munzinger in die abyſſt⸗ 


en niſche Provinz Bogos eingedrungen, haben dieſelbe 
nebſt den umliegenden Grenzdiſirikten beſetzt und be⸗ 


iten ſich dort zum Vormarſche gegen die Hauptſtadt 
eiland Theodor's I., Magdala, vor. Kaiſer Kasſai 
marſchirt zwar mit 10,000 Mann auf die Eindring⸗ 
linge los, indeß wird er nach der Meinung des Be⸗ 


richterſtatters des „Daily Telegraph“ den mit euro⸗ 


pätſchen und amerikaniſchen Waffen ausgerüſteten Egyp⸗ 
Den Vorwand zu der 
Expedition, welche auf Befehl des Vicekönigs und mit 


Zuſtimmung des Sultans ausgeführt wird, bilden 


Streitigkeiten zwiſchen abyſſiniſchen Chriſten und Mu⸗ 
gen, jo wie die von den einheimiſchen Autoritäten 
verwahrloſte Sicherheit der großen Heerſtraße zwiſchen 
Die Egypter, denen ſich zahl⸗ 


warten nur auf eine Verſtärkung von 3000 Mann, 


= um dir kt auf die Reichshauptſtadt loszugehen. 


Provinzielles. 
Stettin, 7. Auguſt. Vor dem Eintritt in die 


Tagesordnung der geſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung 
wurde vom Herrn Vorſteher mitgetheilt: 1) eine An- 
zbꝛeitze des Herrn Oberbürgermeiſters Burſcher in Be⸗ 
treff des ihm vom Herrn Oberpräſidenten bewilligten 
wöchentlichen Urlaubs, 2) cin Schreiben des Herrn 


Direktors Kleinſorge, in welchem derſelbe den ſtädti⸗ 


ſchen Behzrden Namens des Lehrer-Kollegiums der 
Friedrich⸗Wilhelmsſchule den Dank für die vom 1. 
Juli cr. ab hewilligten Gehaltszulagen und die der 
Schule auch anderweit dauernd bewieſene Fürſorge 


ausſpricht, 3) ein Schreiben des Magiſtrats, durch 


welches derſelbe ſeine erfolgte Zuſtimmung zu den Be⸗ 
ſchlüſſen der Verſammlung in Betreff der Erhöhung 


der Gehälter der Elementarlehrer mittheilt. — Be⸗ 
1) an Mehrkoſten für die Herſtel⸗ 


17 Sgr. 5 Pf., 2) eine Summe bis zur Höhe von 
1000 Thlr. für die zur Begegnung der Eholera- 
epidemie angeordnete tägliche Spülung der Rinnſteine 
aus der ſtädtiſchen Waſſerleltung, (wodurch eine täg⸗ 
liche Ausgabe von 12 Thlr. erwächſt), 3) 653 Thlr. 
i a Sgr. 2 Pf. Koſten der Beſitztitelberichtigung und 


Zinſen der Kaufgelder des von der Stadt acquirir⸗ 


n früheren Krohn'ſchen Grundſtücks Unterwiek Nr. 
—5, 4) 50 Thlr. als diesjährige Subvention für 
as Züllchower Rettungshaus anſtatt des früher dem⸗ 


ſelben zu ermäßigten Preiſen gelieferten Brennmate⸗ 
rials, 5) eine Entſchädigung von 500 Thlr. an die 


Wittwe Wagner für die Beſeitigung des 204 QOß. 
Grundfläche enthaltenden Vorbaues vor ihrem Hauſe 
Mittwochſtraße Nr. 16. — Zum Mitgliede der 20. 
Armen⸗Kommiſſion wurde der Fortpreußen Nr. 4 
wohnhafte Rentier Rotherberg gewählt. — Die Ver⸗ 
ſammlung verzichtete nach den Anträgen der Oekono⸗ 
mie⸗Deputation auf die Ausübung des Vorkaufsrechtes 
bezüglich der Grundstücke Roſengarten Nr. 11, Bäcker⸗ 
berg Nr. 7, dreier auf dem Pommerens dorfer und 
dem Scheuneſchen Felde belegenen Grundſtücke und 
einer bei Jinkenwalde belegenen Parzelle, ertheilte den 
im Termine am 18. v. Mts. bei der Neuvermiethung 
von 7 Holzhöfen vor dem Ziegenthor abgegebenen 
Meiſtgeboten, durch welche eine jährliche Mehrein⸗ 
nahme von 617 Thlr. 6 Sgr. erzielt wird, den Zu⸗ 
ſchlag und erklärte ſich mit dem Rückkauf des vor 
einiger Zeit an Herrn Winter für 6057 Thlr. ver⸗ 
kauften ehemaligen Oberförſtereigrundſtücks in Meſſen⸗ 
thin für die Summe von 6500 Thlr., ſowie auch 
damit einverſtanden, daß von einer Weiterführung der 
Waſſerleitung vom hinteren Ende der Frauenſtraße 
ab durch die Frauenthore nach der Unterwiek für 
dieſes Jahr Abſtand genommen werde, indem nach 
den bisherigen Offerten der betreffenden Grundſtücks⸗ 
beſitzer bezüglich der demnächſtigen Entnahme von 
Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung, durch den Waſſer⸗ 
zins die Zinſen des 5600 Thlr. betragenden Anlage 
kapitals nur etwa zur Hälſte gedeckt werden würden. 
— In zwei Klaſſenzimmern des neuen Oberwiel- 
Schulgebäudes iſt der Schwamm aufgetreten, deſſen 
Beſeitigung eine größere Reparatur nothwendig macht, 
wovon der Verſammlung mit dem Bemerken Kennt- 
niß gegeben wird, daß wegen der Koſten ſpäter eine 
beſondere Vorlage gemacht werden ſoll. — Nach der 
vom Magiſtrat zur Kenntnißnahme vorgelegten 3. 
Nachweiſung der gegen den diesjährigen Stadthaus⸗ 
halts⸗Etat eingetretenen Veränderungen, haben die 
Mehrausgaben in den erſten 6 Monaten des Jahres 
207,757 Thlr., und zwar im Ordinarium 35,466 
Thlr., im Extraordinarium 172,291 Thlr. betragen. 
— Schließlich wurde einem Antrage des Herrn Dr. 
Meyer gemäß beſchloſſen, an den Magiſtrat das Er⸗ 


ſuchen zu richten, bei der Königlichen Kommandantur 


anzufragen, ob es richtig ſei, daß im Fort Wilhelm 
eine Quantität von 3000 Centner Pulver lagern 
und bejahenden Falles im Intereſſe der allgemeinen 
Stcherheit der Einwohner unſerer Stadt auf die Fort⸗ 
ſchaffung des Pulvers hinzuwirken. 

N Stettin, 7. Auguſt. Das weltberühmte Geſlüt 
zu Middle⸗Park in England wird aufgelöſt. Die 
Züchter, die Pferdebeſitzer aus allen Gauen des Va⸗ 
terlandes, die Armee — Alles intereſſirt ſich auf das 
Lebhafteſte für den ungeſäumten Ankauf eines Theiles 
des dortigen Zuchtmaterials. Der Herr Miniſter für 


reits ernannt. 
rungsreichſten Namen hat mit Energie die erſchöpfend⸗ 
ſten Maßnahmen gefördert. Theils in einer umge⸗ 
hend gezeichneten Garantieſumme, theils durch die be⸗ 
reitwilligſt ertheilte Genehmigung des Königlich preu- 
ßiſchen Miniſterii des Innern und der Landesregie- 
rungen Deutſchlands zu einer Lotterie iſt das gedeih⸗ 
liche und ſoltde Fundament eines Unternehmens ge- 
ſichert, wie es praktiſcher, einflußreicher und belebender 
für die geſammte Pferdezucht des Vaterlandes kaum ge⸗ 
werden kann. Das Bankhaus A. Molling in Han⸗ 
nover debitirt zunächft als erſte Serie 50,000 Looſe 
& 2 Thlr. und werden als Gewinne für die Verloo⸗ 
ſung die ſämmtlichen anzukaufenden Mutterſtuten be⸗ 
ſtimmt ſein. Das hierauf bezügliche Inſerat erſcheint 
morgen. 

— Um einem Auftreten der Cholera recht⸗ 
zeitig vorzubeugen, find die Bezirksregierungen ange- 
wieſen, die im Jahre 1866 erlaſſenen Beſtimmungen, 
Schutzmaßregeln gegen die Cholera betreffend, wieder 
in Kraft zu ſetzen. Zugleich ſollen die Polizeibehör⸗ 
den ermächtigt werden, dieſe Beſtimmungen auch auf 
alle Etabliſſements mit größerem Menſchenverkehr, wie 
z. B. Fabrlken, auszudehnen, ſowie auch im Einvernehmen 
mit den Phyſikaten die geeignetſten Desinfektionspulver 
vorzuſchreiben. 

— In Richtenberg ſteht, wie von dort ge⸗ 
meldet wird, die Bildung einer Aktiengeſellſchaft Be⸗ 
hufs Anlegung einer „Aktienbrauerei“ bevor. 
Bei den geſtern in der Nähe von Ederberg 
abgehaltenen Felddienſtübungen des Füſilier⸗Bataillons 
des Königsregiments wurde ein Soldat der 10. Kom- 
pagnie durch einen Schuß mit gehacktem Blei in die 
Naſe ſo ſtark verwundet, daß er unter Begleitung 
eines Kameraden per Wagen nach dem Garniſon-La⸗ 
zareth geſchafft werden mußte. Die einzuleitende Un⸗ 
terſuchung wird ergeben, ob der Thäter, angeblich ein 
Soldat der 11. Kompagnie, aus Bosheit oder bloßer 
Unvorſichtigkeit gehandelt hat. 

— Eine 10jährige Schülerin der Bredower 


2 Zwiſchen Egypten und Abyſſinien iſt liche Kommiſſton — die Herren Oberlandſtallmeiſter zuerſt in Braunſchweig, als Rudenz in Schill’ 
Krieg ausgebrochen. Wie dem „Daily Telegraph“ Lüderitz und Landſtallmeiſter Graf Lehndorff — be⸗ „Tell“. Später war er in Dresden in erſten Lieb⸗ 
Ein Comité der beſten und erfah⸗ haber⸗ und Bonvivantrollen der Liebling des dortigen 


Publikums und verheirathete ſich mit der berühmten 
Wilhelmine Schröder, eine Ehe, die nach fünfjähri⸗ 
gem Beſtande wieder gelöſt wurde. 1839 wurde 
Devrient an das Hoftheater in Hannover berufen, 
dem er dann unausgeſetzt bis zu ſeinem Lebensende 
angehörte. Mit großen natürlichen Mitteln ausge⸗ 
ſtattet, war er lange Jahre hindurch eine Zierde des 
Schauspiels, feine Leiſtungen im klaſſiſchen Drama 
wie auch in Konverſationsſtücken waren durchaus 
muſtergültig, ja als Lear traute man ihm die höch⸗ 
ſten Gipfelpunkte der tragiſchen Romantik zu, wie ſie 
ein Onkel Ludwig Devrient erreichte, wenngleich Karl 
Devrient mit dieſem den Mangel ſorgſamer Pflege 
ſeines Talents iheilte, der ſich ſchon früh in Gedächt⸗ 
nißſchwäche verrieth. Im neuen Hoftheater zu Han- 
nover, zu deſſen Eröffnung er noch den Taſſo ge- 
ſpielt, gab er allmälig viele ſeiner früheren Glanz⸗ 
partien an jüngere Kräfte ab und übernahm die Par- 
tien der Heldenväter, Charakterrollen ꝛc., in denen er 
ſich noch immer als tüchtiger Darſteller zeigte, der 
die Uebrigen mit ihren handwerksmäßigen Treiben 
weit hinter ſich ließ, machten gleich die Schwächen 
des Alters ſich oft ſehr bemerkbar. 1869 zur Feier 
feiner 50jährigen Bühnenthätigkeit gab das Hofthea⸗ 
ter Schiller's „Tell“, in welchem Devrient noch ein⸗ 
mal die Titelrolle ſpielte. Im Mat d. J. traf ihn 
ein Schlaganfall, der Anfangs nicht für bedenklich 
gehalten wurde, und von dem er Heilung in der 
Kaltwaſſerheilanſtalt zu Lauterberg erhoffte. Hier trat 
vor 8 Tagen ein Rückfall ein, und am Sonnabend 
ſetzte der Tod des Künſtlers Erdenwallen ein Ziel. 
Devrient war nicht nur als Künſtler, ſondern auch 
als Menſch hochgeſchätzt wegen ſeines freundlichen, 
umgänglichen Weſens und das rege Intereſſe für alle 
Ereigniſſe auf dem Gebiete des öffentlichen und gei⸗ 
ſtigen Lebens; er war auch ein guter Bürger und 
das anerkannten 1869 bei ſeinem Künſtler-Judiläum 
die ſtädtiſchen Kollegien von Hannover durch die Ver⸗ 
leihung des Ehrenbürgerrechts. Die beiden Kinder 


Schule hat vor einigen Tagen im dortigen Schul- aus Devrient's erſter Ehe, eine Tochter und der als 
hauſe mittelſt Petroleum und Holzſpähnen eine Brand- Schauſpieler bekannte Friedrich Devrient, find wie 
ſtiftung verſucht, die aber nicht weiter zum Ausbruch gleichfalls die Schröder⸗Devrient vor ihm geſtorben, 
gekommen iſt, im ſchlimmſten Falle vorauſichtlich auch aus feiner zweiten Ehe überlebt ihn die Wittwe und 


nur die Treppe beſchädigt haben würde. Als einziges 
anzunehmen, daß die nichts weniger als fleißige Schü- 
lerin geglaubt hat, durch Einäſcherung des Schul⸗ 
2 auf einige Zeit vom Schulbeſuch befreit 
zu ſein. FF. 25 

— In der Woche vom Sonnabend, den 20. 
bis Freitag, den 26. Juli incl., find nach amt⸗ 
lichem Berichte geſtorben 25 männliche und 21 weib⸗ 
liche, Summa 46. Geſtorben find an Lebens ſchwäche 
bald nach der Geburt 9, Abzehrung (Atrophie) der 
Kinder 3, Krämpfe und Krampfkrankheiten der Kinder 
2, Durchfall und Brechdurchfall 19, Bräune und 
Diptheritis 0, Scharlach 0, Stickhuſten O, Pocken O, 
Unterleibstyphus 0, Lungen⸗Typhus 0, Wochenbett⸗ 
fieber O0, Ruhr 0, katarrhal. Fieber und Grippe 
0, Gelbſucht 0, Verſchleimung 0, Schwindſucht 
(Yhthiſis) 1, Krebskrankheiten 0, organiſche Herz- 
krankheiten 0, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 1, Entzündung des Unterleibs 1, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 1, Gehirnkrankheiten 
2, andere entzündliche Krankheiten 1, andere chro- 
niſche Krankheiten 2, Altersſchwäche 1, Selbſtmord 
1, Unglücksfälle 0, Magen⸗Entzündung 0, Lun⸗ 
genſchwindſucht 0, Leberleiden 1, Biuſtkrankheit 0, 
andere Krankheiten 1. 

Stargard, 6. Auguſt. Am Sonnabend, den 
10. Auguſt c., find jeit der Eröffnung der Stargark- 
Poſener Eiſenbahn 25 Jahre verſtrichen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach iſt bei der diesjährigen, in Stettin ab⸗ 
gehaltenen General-Verſammlung der Aktionäre be⸗ 
ſchloſſen worden, dieſen Tag nicht nur feſtlich zu be⸗ 
gehen, ſondern auch die Beamten mit entſprechenden 
Gratiſfikationen zu bedenken. Dem bisherigen Gebrauche 
getreu wird hoffentlich die Königliche Direktion auch 
eine Jeſtfahrt mittelſt Extrazuges bis Poſen für die 
Angeſtellten und deren JFamilienglieder veranſtalten, 
was der Jubelfeier ein nicht zu unterſchätzendes Re ⸗ 
lief zu geben im Stande wäre. 

Putbus, 6. Auguſt. Am 14. d. Mts. wird 
hier von Fräulein Widmann, Sängerin vom Hof- 
theater in Stockholm, und Herrn Bratfiſch, herz. 
ſächſiſchem Hof-Pianiften, ein Konzert im fürſtlichen 
Salon veranſtaltet werden. Da den hier anweſenden 
zahlreichen Badegäſten und Fremden eine derartige 
muſikaliſche Abendunterhaltung ſehr willkommen ſein 
wird, ſteht jedenfalls ein zahlreicher Beſuch des Kon- 
zertes zu erwarten. 


Vermiſchtes. 
— Der Veteran des Hoftheaters in Hannover 
und Ehrenbürger der Stadt Hannover, der königl. 
Hofſchauſpieler Karl Devrient, iſt in Lauterberg a. H. 
an den Folgen des Schlaganfalls, den er vor einigen 
Monaten erlitten, vorgeſtern Mittag im 74. Lebens- 
jahre geſtorben. 

— Karl Devrient war in Berlin 1798 ge⸗ 
boren. Urſprünglich für. den Kaufmannsſtand be⸗ 
ſtimmt, trat Karl Devrient 1815 freiwillig in das 
preußiſche Heer ein und machte als Fähnrich in einem 
Huſaren⸗Regiment die Schlacht bei Waterloo mit, wo 
ihm eine Kugel einen Finger der rechten Hand raubte. 


; a, bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat eine jtant- 1819 widmete er ſich der Bühne und betrat bieje 


Motiv für die ſonſt völlig unerklärbare That iſt nur] Lauterberg beigeſetzt, in einigen Wochen aber in Han⸗ 


ein Sohn. Die Leiche Devrient's wird vorläufig in 
nover beſtattet werden, ſobald bei Ablauf der Theater⸗ 
ferien die Mitglieder der Königlichen Bühne wieder 
dort anweſend ſind. 

— Der General-Muſikdirektor Wieprecht, deſſen 
70. Geburtstag am nächſten Freitag bevorſtand, iſt 
am Sonntag früh um 10 Uhr nach längerem Leiden 
an der Waſſerſucht verſtorben. 


‚einpaden wollte, um den Dolomiten des Ampezzaner 


Thales einen Beſuch abzuſtatten. „Sie könnten mir,“ 
bemerkte der Hauewirth ſcherzhaft zu dem Künſtler, 
„ein recht freundliches Andenken zurücklaſſen, wenn 
Sie etwa auf das „Wagenthürl“ den Monte Chriſtallo 
(über 10,000 Fuß hoch, einer der ſchönſten Dolomit- 
rieſen des Thales von Ampezzo) jo inzaubern woll⸗ 
ten.“ „Warum nicht?“ war die kurze Entgegnung 
Haunold's. Geſagt, gethan. Raſch waren die geringen, 
nothwendigen Vorbereitungen getroffen, der Künſtler 
machte ſich flugs an die ſeltſame Arbeit und nach 
wenigen Stunden ſtand der Monte Chriſtallo auf der 
Thür des Wagens, eine prächtige Landſchaft voll 
Schönheit in Zeichnung und Kolorit. Das Entzücken 
des Gaſtwirthes, der an den Lackirer und Maler nicht 
mehr dachte, war überaus groß, aber bald verwandelte 
ſich daſſelbe in Betrübniß. Das herrliche Gemälde 
ſollte thatſächlich keine andere Beſtimmung erhalten, 
als zur Zierde der Thüre eines Omnibuswagens zu 
dlenen, preisgegeben jedem unverſtändigen Blick und 
jeder rohhintaſtenden Hand. Dieſen Gedanken ertrug 
das Gemüth des braven Gaſtwirthes nicht und er 
entſchloß ſich denn kurzweg, die Thüre aus dem Wagen 
herauszunehmen und im Honorattorenzimmer in Bild⸗ 
form aufzuhängen. Dagegen wehrte ſich jedoch ent⸗ 
ſchleden der Maler Haunold, mit der Erklärung, er 
habe kein Bild zur Ausſchmückung des Gaſtzimmers, 
ſondern, dem Wunſche des Gaſtwirths gemäß, nur 
das „Wagenthürl“ malen wollen. Dabei bliebs und 
ſeitdem die Sache bekannt wurde, verabſäumen die 
Touriſten des Puſterthales es nicht, das ſeltene Bild 
auf dem Omnibus wagen, welchen deſſen Eigenthümer 
nun gar nicht in Verkehr bringen will, anzuſtaunen 
und zu bewundern. 

— Es war im Jahre 1841, als ein Blatt in 
New-Orleans eine Anzeige veröffentlichte, welche Dem 
5 Dollar Belohnung in Ausſicht ſtellte, der einen ent⸗ 
ſprungenen Neger Oscar Dun zur Haft brächte. 
Eben dieſer Oscar Dun ſtarb letzten November und 
das nämliche Blatt nahm folgende Todesanzeige in 
ſeine Spalten auf: „Den 2. November iſt zu New⸗ 
Orleans geſtorben der Herr Oscar Dun, Vice-Gon- 
verneur des Staates Louiſtana.“ 

— (Eine Trombe) Am 10. Juli, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, erhob ſich unweit der Stadt Nowot- 
ſcherkask am Don eine Staubwolke, welche das Heran⸗ 
nahen eines intenfiven Wirbelwindes ankündigte. Die 
undurchſichtige kegelförmige Trombe ſchien einige Mi⸗ 
nuten lang unbeweglich zu ſein, man ſah aber deut⸗ 
lich, wie alles unter ihr Befindliche in die Luft mit 
hinaufgeriſſen wurde. Von da aus wirbelte ſie die 
in der Nähe liegende Fabrik des Herrn Kaſtſcheew 
entlang, durchbrach dieſe und bildete ſo eine Straße 
von 350 Fuß Länge. Auf dieſem Wege erſaßte die 


4 


Bis vor 8 Tagen) Trombe 300 der Reihe nach aufgeſtellte, mit Heu 


befand ſich der nun Verewigte in einem Seebade, je- beladene Wagen, zermalmte ſie förmlich und zerſtäubte 


doch verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand daſelbſt außer⸗ 
ordentlich und es wurde ſeine ſchleunige Rückreiſe 
hierher nach Berlin nothwendig. Wieprecht war in 
Aſchersleben geboren, und hatte ſeine Stellung bei 
der Preußiſchen Militär⸗Mufik ſeit vierunddreißig 
Jahren inne. Berlin wird ihm, dem es ſo manchen 
muſtkaliſchen Genuß verdankt, ein freundliches An⸗ 
denken bewahren. Ein Denkmal hat er ſich ſelbſt in 
ſeinen militäriſchen Kompofitionen geſetzt. 

— Es wird der „Frkf. Ztg.“ mit dem Merk- 
mal der Verbürgung eine Entführungsgeſchichte aus 
— Frankfurt a. M. mitgetheilt, deren romanhafter 
Anſtrich die genannte Zeitung gleichwohl zu dem 
äußerſten Vorbehalt nöthigt. Am Petersthor in Frank⸗ 
furt a. M. fol nämlich eine junge Dame mittelſt 
eines Blumenmädchens, das angeblich nicht wechſeln 
konnte, an einen Herrſchaftswagen gelockt worden ſein, 
um der darin ſitzenden tief verſchleierten Dame das 
kleine Geld zu geben. In dem Momente, wo ſie 
das Geld hinreichte, erhoben ſich zwei ſtarke Arme, 
welche ſie ſofort in das Innere des Wagens zogen, 
wobei ein Bedienter behilflich war. Man hinderte 
das Mädchen am Schreien und hielt ihr Blumen, 
mit einer beläubenden Eſſenz begoſſen, unter die Naſe, 
wodurch ſie alsbald das Bewußtſein verlor. 
es ging, vermag fie nicht zu ſagen; ſte erwachte erſt 
Mittags 4 Uhr auf einem mit Siroh bedeckten 
Bauernwagen, auf den man ſie in ihrer Bewußt⸗ 
loſigkeit unterwegs transportirt haben muß, in der 
Gegend von Friedberg, fühlte ſich aber noch zu ſchwach, 
um ſich zu erheben, was ihr erſt ſpäter gelang. Ste 
verſuchte nun, ſich in einem unbewachten Momente 
von dem Wagen zu entfernen, merkte aber als dies 
nicht ging, daß fie angebunden war; fie raffte in- 
deſſen ihre ganze Kraft zuſammen und riß die Stricke 
ab, worauf fie vom Wagen ſprang und voll Ber- 
zweiflung querfeldein davon lief. Der Fuhrmanu 
ließ das Mädchen laufen. In der größten Aufregung 
kam die Unglückliche nach Nauheim, wo ſie eine Be⸗ 
kannte tiaf, die ſich ihrer troſtloſen Lage annahm und 
ſie in ſicherer Begleitung wieder zurück nach Frank 
furt brachte. Es ſind eifrige Unterſuchungen im Gange, 
die Thäter zu ermitteln. 


— Folgendes amüſante Malergeſchichtchen er⸗ 
zählt die „W. Pr.“: Zu Schluderbach im Ampezza⸗ 
ner Thal (Tirol) hält ſich gegenwärtig der Maler 
Haunold aus Wien zum Behufe von Vorſtudien auf. 
Der den Touriſten des Puſterthales wohlbekannte 
Gaſtwirth Ploner von Schluderbach war eben im 
Begriffe, einen feiner Omnibuswagen einem Lacktrer 
und „Maler“ zur Verſchönerung anzuvertrauen, als 
er auf Haunold ſtieß, der gerade Palelte und Pinſel 


a ein 


Wohin 


das Htu, jo daß die Umgegend dadurch total ver⸗ 
finſtert wurde, dann ging fie nach Südweſt, deckte 
mehrere ihr im Wege liegende Speicher ab und hob 
leichte Wohngebäude von ihren Fundamenten. Sie 
bewegte ſich nunmehr der Eiſenbahn entgegen, zer⸗ 
trümmerte daſelbſt einige Telegraphenſtangen, ging 
dann auf den Fluß Akſat über, das Waſſer zu einer 
mächtigen, weit ſichtbaren Waſſerhoſe empordrängend 
und verlor ſich endlich an den hohen Ufern des⸗ 


ſelben. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 6. Auguſt. Unterhaus. Lord Enfield 
antwortet auf eine von Graves an ihn gerichtete An⸗ 
frage, daß von Seiten der framzöſiſchen Regierung 
die Exiſtenz eines Vertrages, wonach Frankreich eng⸗ 
liſchen Schiffen keine Differentialzölle auferlegen dürfe, 
in Abrede geſtellt werde. Mit dieſer Erklärung trete 
Frankreich den von England im Februar d. J. dar⸗ 
über gemachten Vorſtellungen entgegen. Die Angele⸗ 
genheit ſei übrigens jetzt noch zwiſchen beiden Regie⸗ 
rungen Gegenſtand näherer Erörterungen. 

Börſenberichte. 

Stettin, 7. Auguſt. Wetter leicht bewölkt. Wind 
1 Barometer 28“ —“. Temper. tur Mittags + 

Weizen etwas niedriger, per 2000 Pfd. loco gelber 
geringer 66—72 , beſſerer und feiner 73—81 , 
75 Auguſt 78— 76% % bez., per Auguſt⸗September 77, 

6½, % S bez., per September + Oktober 75½— 7 
n bez, per Oktober November 74 /, 74, 74% bez, 
per Frühjahr 74, 73½, %½ & bez. 


Roggen etwas niedriger, per 2000 Pfd. loco geringer 


47 —49 %, beſſerer und feiner 49½—51 , per August 
u. Auguſt⸗September 49 98 bez., per September Oktober 
501%, 49%, % Ag bez., per Oktober⸗November 50½, 
½%% / A bez., per November Dezember 51 ½, / . 
bez., per Frühjahr 5134, Ya „ bez. 

Gerſte ) 

ohne Handel. 

Erbſen ) 8 9 

Ruüboöl ſtill, per 200 Pfd. loco 24 % Br., 
Auguſt September 23% n Br., September Oktober 
23½ Rs Br., 23½ As Gd., Oktober⸗November 23%, 92 
bez, April Mai 23% A Gd. g 

Spiritus nahe Termine höher bezahlt, per 100 Liter 
d 100 Prozent loco ohne Faß 24%, % bez., Auguſt 
24½, Yızı % bez., Auguſt⸗September 23%, & bez., 
Septembe. Oktober 5712 Br., Oktober ⸗November 
18 ½ 3 Br. und Gd., Frühjahr 18% 4 Br. 

Petroleum loco ex Schiff 6½¼ K bez. N 
Ebi Angemeldet 3000 Centner Weizen, 10,000 Liter 
Spiritus. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 77% m, Rogger 
49 „%, Spiritus 24/1 . . 

Landmarkt: 


per 


Weizen 80-86 , Roggen 50—54 , Gerſte 
40—44 5 Hafer 2832 , Erbſen 50-56 Ar 
Kartoffeln 10—14 %, Hen pr. Etr. 20—25 ** 


Stroh per Schock 6—8 . 


u 


Da 8 Erb ce N 0 8 Geſtrandeten. nun gegen die übrigen Schulkinder in vollem Maße 
N (Eine Erzählung vom Darß.) 
t Von Ludwig Kübler. 


5 (Fortſetzung). 
2 Von Woche zu Woche war er bei Wallis lebhafter] roth angeſtrichen. Weil die Kinder ihren Lehrer über 
Schilderung gewachſen, und hätte nicht eine andere| die Maßen lobten, waren die Eltern auch mit i 
egebenheit den Eifer für den Teufel etwas abge- zufrieden. Mit einem Worte: Lehrer, Eltern u 
a, ſo würde er im Laufe der Zeit die Höhe des 
a luchthurms erreicht haben. 
er alte Lehrer des Dorfes war nämlich geſtorben 
und an ſeine Stelle ein junger Mann getreten. Wie 
nige erzählten, ſollte der neue Lehrer von ſehr gu⸗ 
im Herkommen fein und auch mehr Kenntniſſe be- 
Üben, als man fie bei den Dorflehrern zu jener Zeit 
and. Allein, meinten ſit, nachdem er die Seinigen 
loren und auch ſonſt noch Unglücksfälle gehabt, 


Schule und gewährte allen die Freiheit. ” 
So kam es, daß unter feinen Regiment ſich die 


gemeiner Zufriedenheit geſchloſſen, bei dem ſich der 
Lehrer nicht übel befand, weil er einestheils dadurch 


durch manches Geſchenk der dankbaren Eltern er- 
feeut wurde. 

Einſichtsvollere Leute, zu denen auch Veit gehöite, 
waren freilich nicht mit der Handlungsweiſe des Leh⸗ 
A vers zufrieden, und es wurden wegen feines Mangels 
hätte er ſich den Berufe eines Lehrers gewidmet. an Amtseifer manche Klagen über ihn bei der Schul- 

N alte Lehrer war die Freude der Schuljugend behörde laut. Allein dieſelbe drückte aus Mitleid 
und eines großen Theils der Dorfbewohner geweſen. ſchon ein Auge deswegen zu, weil der Mann wegen 
Hielt der Frühling feinen Einzug in den grünenden] ſeines hohen Alters doch nicht mehr lange leben 
Wald, jo verſäumte nämlich die ſchulpflichtige Jugend konnte. 
nicht, ihn in der Schulſtube unter allgemein m Jubel! Das ſollte nun ſeit dem Tode des alten Lehrers 
urch Fliegenlaſſen von Maikäfern und Libellen zu| alles anders werden. Der neue Lehrer — Richter 
kiem, deren Einfangen dann gewöhnlich den größten) hieß er — war das Gegenſtück feines Vo gängers. 
hell der Schu zeit in Anſpruch nahm. Er lebte und webte für ſeinen Beruf, und mit Feuer⸗ 

Das ganze Jahr hindurch lieferte bis in den Herbftl eifer ſuchte er alle Hind rniſſe zu bewältigen, die ſich 
binein ein Contingent zu ähnlichen Bubenſtreichen.] feinem Beſtreben, die Schule zu verbeſſern, entgegen⸗ 

Kam die Zeit der Feldarbeit heran, jo bedurfte es] ſtellten. Doch ſchon in den erſten Tagen ſollte 
lener großen Bitten, um diejenigen Kinder, sat kennen lernen, daß nichts ſchwerer hält, als 


U 


1 en Eltern vielleicht auf dem Felde hätten behülf⸗ jahrelange Gewohnheit und den Schlendrian zu 
uch beſiegen. 


* 


ein können, vom Schulbeſuch zu dispenſiren. Um 


—— 


Nedie zahlreich einlaufenden Nachfragen wegen der zum 17 
Verkauf reſp. Verpachtung angezeigten Güter, worüber die „ | 
pd. d. Bl. Auskunſt ertheilen ſoll, bittet Unterzeichnete, e 
» 01 mit ER gene an 9 775 zu BR e 
Vollen, da Anfragen ohne dieſelbe unberüdfichtigt bleiben. 
Die Expedition. Extrafahrt 
— | nah Wollin, Cammin, Berg⸗Dievenow 
— * * l 7 iA 
Familien⸗Nachrichen. und zurück | 
oren: Eine Tochter: Herrn G. Schultz (Grünhoß). 115 Sonntag, den 11 Auguſt er. durch das Perſonen⸗Dampf⸗ 
kn — n Pr Pe i Wollt S g 
weſtorben: „Alb. Broſchell (Polzin). — Ka . 
Werter Martin Schul (Stralfund). — Sohn Paul des „Wollner rei, 
Derrn Jagew (Stettin). — Tochter Käthe des Herrn Capt. Radmann. 
Plath (Wolfshagen). Abfahrt von Stettin 5½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Sam 5 5 en 
ar 1 5 Cammin r Abends. 
3 Bekanntmachung. a a Wollin 7 Uhr ne 5 
. in 1 11 illets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 
. Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. Preis für hin und zurück nach Wollin 1 Tü lr., nach 
Cammin oder Berg Dievenow 1%, Thlr. pro Perſon, 


Kinder die Hälfte, J. F. Bräunlich. 
Stettin — Copenhagen. 


A, I. Titania“ t. Ziemke. 
Wenke er . Capt. 3 


on 
Stettin jeden Mittwoch u, Sonnabend Nachm. 1½ Uhr 
Copenhagen jeden Montag und Donnerſtag Nachm. 2 Uhr 
Hin⸗ und Retourbillets (4 Wochen Gültigkeit.) 
1. Cajüte 8 , 2. Cajüte 6 %, Deckplatz 3 x 
Bud. Christ. Gribel in Stettin. 


Die unbekannten Eigenthümer der im II. Quartal er. 
Bereiche unſerer Bahnen gefundenen Sachen werden 
durch aufgefordert, dieſelben unter genauer Bezeichnung 
der Gegenſtände, binnen 4 Wochen bei uns zu reklamiren, 
Laß genfalls ſolche zum Beſten unſerer Beamten⸗Penſtons⸗ 
Kaſſe werden verkauft werden. 


Stettin, den 2. Auguſt 1872. 
N Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Zenke. teim. 


41“ breit, mit 2 Giebelwohnungen und Erkner aus Fach⸗ 


Thüren, Oefen, Fußböden, alles wie neu. Ferner 2 Pferde⸗ 


Fretzderll. Abbruch einzeln auch im Ganzen preiswerth verkauſt 


werden. a . | 
Gef. Adreſſen erb. unter Ziffer M. S. 3 in der Exped. 


Torfverkauf in Carolinenhorſt. 


Der Verkauf des pro 1872 eingeſtochenen Torfes wird 
zunmehr ftattfinden und werden pro Auguſt u. September 
N folgende Termine, des Morgens 8 Uhr beginnend, 
rt und Stelle abgehalten werden: 


den 5. und 26 Auguſt, 


22... zu Ir ser u nl | 

Eine ländliche Beſitzung 
von 350 Morg., 1 Meile von der Pomm. Centralbahn, 
ſoll mit lebend. und todt. Invent. u. voller Erndte wegen 
anderweitiger Unternehmungen baldigſt verkauft werden. 
Kaufpreis 8500 , Anzahlung 3000 % Anfragen 
unter EX. G poste restante Neuſtettin erbeten. 


— — — Br 5 


Kleine vermiſchte Schriften 


(Gedichte, Prologe, * aus ſ. neuſten Luſtſpielen, 
N) 
10, 


aſte) 
5 zu haben beim Verfaſſer ſelbſt, Karlſtraße 


auch in den Buchhandl. Preis 10 n. 
TEEN RE NETT EEE FERN 


Blutarmuth, Nervenſchwäche .c. 
In 31. Auflage erſchien die Original-Ausgabe des be⸗ 
kannten, lehrreichen Buchs: 


Der persönliche Schutz 


in Umſchlag verſiegelt, 

von Laurentius. 3 
Schwächezuſtänden des männl. Geſchlechts, den Folgen 
zerrütteter Ouauie und geſchlechtlicher Exceſſe. 
Jedesmal darauf achten, daß die 
Original⸗Ausgabe von Laurentius. 
welche einen Oktav⸗Band von 232. Seiten mit 60 
auatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet mit 
deſſen vollem Namensſtempel verſiegelt iſt. — Durch jede 
Buchhandlung, wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße, 
Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

(Armen, wenn fie dies durch Atteſte beſcheinigen und ſich 
direkt an mich wenden, gratis. Laurentius). 

Vor den zahlloſen Nachahmungen dieſes 

1 Buchs wird gewarnt, namentlich vor ſolchen 
Sudelſchriften, deren Verfaſſer ein neues Heil⸗ 
verfahren entdeckt haben wollen! und ſich dann 
öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Tauſende 
— ja Unzshlige —beurirt zu haken. Je 
unmöglicher dies ift, deſto gewiſſen⸗ 
loſer u. gefährlicher ſind ſolche ſcham⸗ 
loſe Marktſchreiereien, deren Zweck 
ſich für Jedermann als fehmusige 
Spekulation genügend kennzeichnet. L. 


Ex!xtrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


enn. Sonntag den 11. August er., zum Anſchluß an den 

Dann kommenden Extrazug, vermittelſt der Perſonen⸗ 
te 

„Princes Royal Vietoria“, 

Capt. Diedrichſen, 


„Neptun“, Capt. Henk. 

Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 

ückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 

reis für hin und zurück 1 Tolr. Kinder die Hälfte. 

Villets find am Bord der Schiffe zu 10 Sterfi 

J. P. Bräunlich; Die Direktion des Stettiner 
4 räunlich: Dampfschiſl-Vereins. 


Extrafahrt 


u Misdroy (Laatziger Ablage) u. zurück 
Dampfſchiſer den 11. Auguſt er., vermittelſt des Perſonen⸗ 


„die Dievenow.“ Capt. Lait. 
1 at von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Misdroy (Laatziger Ablage) 7 Uhr Abends. 
reis für hin und zurück 1 Thlr. Kinder die Hälfte. 


Villets find ang Bord des Schiffes zu löſen. 


J. F. Bräunlich. 


gerecht zu ſein, ſchloß er an ſolchem Tage lieber die ihm ihr Müthchen kühlen. 
ihn zur Zlelſcheibe ihres Spottes zu machen, mißlang 


vollkommen durch die Feſtigkeit und die dabei bewie⸗ 
liebe Schuljugend überaus glücklich fühlte; denn die ſene a lütige Ruhe des Lehrers. Jedoch einen 
meiſten Tage des Jahres waren in ihrem Kalender ſchlimmkrn Stand als bei feinen Schülern hatte der 


Kinder hatten einen Bund der Gegenſeitigkeit zu all- ließ. Sah ſich der neue Lehrer genöthigt, eins ihrer 


unumſchränkter Herr ſeiner Zeit blieb, auderntheils teſten Vorwürfen. 


Dauernde Hilſe und Heilung von 


Im Aufange wollten einige looſe Buben auch an Dünen nach dem Strande. Die Hände auf dem 
Doch der erſte Verſuch, Rücken, ſah er verdroſſen vor ſich nieder; denn Elfriedens 
Schmerz und die Ungewißheit, was aus William 
werden ſollte, fraß an ſeinem He. zen. Da bemerkte 
er, indem er den Kopf erhob, den Lehrer un ging 
langſam auf ihn zu. Veit hatte ein reges Intereſſe 
an dem jungen Manne gewonnen, weil er ſein eifriges 
und pflichttreues Wirken erkannte. Er hatte es längſt 
eingeſehen, wie nöthig eine Verbeſſerung der Schule 
war. Freude erfüllte ihn daher, als er bemerkte, 
welche tüchtige Kraft das Dorf in dem neuen Lehrer 
gewonnen. Auch der Lehrer erkannte ſofort, wie 
förderlich ihm die Freundſchaft des erfahrenen und 
angeſehenen Seemanns werden könne, und war über 
deſſen Wärme bei einer Sache, die ihn jo intereſſirte, 
hoch erfreut. Sie wurden daher in wenigen Tagen 
ſchon ziemlich vertraut. 

Es war auch wirklich dringend nöthig, daß ſich 
tüchtige urd wohlmeinende Mänuer im ſchönen Dienſte 
der Menſchenbildung auf dem Darß die Hand reichten; 
denn faſt nirgends traten die Gegenſätze ſo ſcharf 


ehrer bei einem Theile der Eltern derſelben. Ge⸗ 
115 waren die böſeſten Jungen disjenigen, deren 
rzlehung im elterlichen Haufe viel zu wünſchen übrig 


Kinder zu beſtrafen jo liefen die hierüber aufgebrach⸗ 
ten Elten zu ihm und überhäuften ihn mit den här⸗ 
Ja hin und wieder drohte man 
ihm ſogar, Gleiches mit Gleichem zu vergelten, wo⸗ 
fern er ſich noch einmal unterſtehen würde, den 
Rücken einer der wohlgeſitteten Torfrangen zu 
durchbläuen. 

Eines Tages ging er nach Beendigung der Schule 
zu ſeiner Erholung am Strande ſpazieren. Voll Un⸗ 
muth über feine Siſyphus⸗Arbeit ſetzte er ſich auf 
einen mit einer Grasnarbe bewachſenen Vorſprung des 
Ufers und ſchaute ernſt auf das Meer. Mit welchen hervor als hier. Während der wohlhabende Schiffer, 
Hoffnungen war er hergezogen! Und wie wenige welcher durch den Anblick fremder Länder und Völker 
waren in Erfüllung gegangen! Er hatte ſich mit ſeinen Geſichtskreis erweitert, feinen Geiſt mit neuen 
ſeiner lebhaften Fantaſie und der Wärme eines vollen Ideen erfriſcht und auf der Höhe feiner Zeit ſtand, 
Herzens das Loos ſo ſchön ausgemalt, mit zu ringen befand ſich zu jener Zeit, von der wir reden, der 
und zu ſchaffen an dem großen Werke der Bildung ärmere, an die Scholle gefeſſelte Teil der Bevölkerung 
und Veredlung der Menſchenkultur — und nun wurde in einem Zuſtande des kraſſen Aberglaubens und großer 
er mit tiefem Schmerze inne, daß gerade diejenigen, Unbildung, und manche Auswüchſe davon bemerkt der 
für die er ſich abmühte, es waren, die ſein reines aufmerkſame Beobachter noch in unſerer aufgeklärten 
und uneigennütziges Streben mit Hohn, Verachtung Zeit. 
und Haß verfolgten. i (Fortjegung folgt.) 

Als er jo da ſaß, 


Grosse Greifswalder Pferdeverloosung 
verauſtaltet vom Baltischen Pferdezucht-Verein. 
Ziehung Mitte September 1872. 

ewinne: 


ging Veit gerade durch die 


1 Ardenner Zuchthengſt im Werthe von 1000 Thlr. 
" „ " nn 900 Thlr. 
3 zweijährige Hengſte derſelben Race 1800 Thlr. 


107 andere Pferde 11300 Thlr. 
Loofe a 1 Thlr. find zu haben in der Erpedition dieſes 
Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 


Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizufüg en, 
bei Poſtamveiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 5 
Periodische Waaren-Auctionen 


der Nresdner Handelsba 


nk. 2 
Dresdner Handelsbank zu Dresden findet am 10. September 


Die nächſte Waaren⸗Anktion der 
d. J. ſtatt. Nähere gehe iger briefliche Anfragen - 
- Die Dlreetlon 
der Dresdner Handelsbank. 


— nenn nn —ꝛ— — 


Dun vexehrl. Königl. Verwaltungsbehörden, Juſtitutsvor⸗ 
Ii ber Nähe Sein ſol a einiges Pons T ms ſtünden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten, 


wert mit Ziegefbad be bend, en tie, fe. Gutsbeſitzern, Banguiers u. ſonſtigen Induſtriellen und Privaten 
ſtälle, Fachwerk mit Ziegeldach, 1 Bretterſchuppen zc. behufs oſſerirt porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original⸗ 


Tarifpreiſen in ſämmtliche eriſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


Rudolf Mosse, 


officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Mürnberg, 
Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 


Sümmtlicho Aufträge werden am Tage des Eigtreffans sofort ezset zus geführt?: E ı 


tändig es Verzeichnise sämmtlicher Zeitungen nebst Originei-Prais-Coursrit jeorsende gratis und franc 


AB. Heine Provision beziehe ich als offlei ler Agent von den hate, Zaituszen. 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits fort⸗ 
geſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekanntmachungen. 


0 A 
Neues von Steflan, Hofer, 


Prachtwerk | auin.si. 
eriten Ranges. 


hörner. Wimbachklam. 
Berchtesgaden. Salz⸗ 

Ehiemſee ꝛc. Durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


burg. Gmunden. Ischl. 
Aus deulſchen Pergen. 


St. Gilgen. St. Wolf⸗ 
gang mit Schafberg. 
Goſanſee ꝛc. 
Ein Gedenkbuch vom bayeriſchen Gebirge u. Salzkammergut. 
Geſehrieben von Hermann Um und Karl Stiebler. 
Mit zahlreichen 


prachtvollen Illuſtrationen 


von den 


bedeutendſten 


deutſchen Künſtlern. 
Erſcheint in 16 Lieferungen, 
a 15 Sgr. = 54 kr. ſüdd. 
Verlag v. A. Kröner, Stuttgart. 
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Anſichten 
von Cloß, Naupp, 
Nitter ꝛc. 
Starubergerſee. Kochel⸗ 
fee. Ammerſee. Reichen⸗ 
hall. Partenkirchen. Eib⸗ 
fee. Oberammergan. 
Walchenſee. Tegernſee. 
Spitzingſee. Schlierſee. 
Wendelſtein. Miesbach. 


Geurebilder 
von Diez, Namberg, 
Nanpp, Watter zc. 
Kirchweihe. Bauern: 
hochzeii. Fiſchzug. 
Somimerfriſchler. 
Verfolgung eines Wild⸗ 
diebs. Beim Tanze. 
Kahnfahrt. 
Holzknechte. Mädchen 
auf der Altane ꝛc. 
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Thierſtücke 
von Friedrich Voltz: 
Saumpferd an der 
Benediktenwand. 
Gemſeufamilie. 
Adler überfällt eine 
Schaf heerde. 
Pferde unter der Schirm⸗ 
taune. Ziegenalm. 
Miß geſchick auf der 
Alm. Almabzu 
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Amtlich begutachtete neue Erfindung. H 1 11 
Neudeckungen mit meiner Mas tiedachvapre Bei ver heute angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 146. | 903 67 (50) 54 85 (400 709 20 29 (400 40 80488937 135 200 10.56. 802 34 45 74 88 481 bill 
und zweimaligem Masticanſtrich werden niemals Konigl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 4 g 5 5 46 615 47 55 70 740 853 65 917 57 93% 
reparaturbedürftig. Tolr, auf Nr. 93,167. 1 Gewinne von 2000 auf Nr. 2 402 150 289 48 (20) 95 308 70 406 41 5085 97 (50) 98 3 1 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt, Agenten 22,704. 1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 17,720. 1 8,88, 630 32 42 750 71 (50) 77 83 802 23 4584020 83 101 208 26 44 78 81 325 33 96 4 
uns Proviſtsnsreiſende gengenden Nutzen. Profpekte nebſt Gewinn von 200 Thir. auf Nr. 55,126. 4 Gewinne von „54 81 932 62 68 (40) 530 99 604 13 17 26 32 40 45 760 
Gebrauchsanweifung, auch Proben franko gegen franko. 100 Thlr. fielen auf Nr. 17,109, 27,854, 36,901 und 2 8081 89 187 0 211 87 401 27 (40) 45 43 89 90 846 (40 78 91 979 86 
Die unterzeichnete Fabrik giebt das zu einem 80,770. 8 578 634 737 805 17 47 (60) 993 85001 102 5 (50) 29 40 803 6 22 33 87 449 6 
praktiſchen Verſuch benöthigte Quantum koſten⸗ Berlin, den 6. Auzuſt 1872. 29045, 135 205 (400, 40,59 63 88 455 63.9 65 77 94 6579780) 731 67 70 98 888 
frei her. Ä Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 507 70 99, 892 16 47 48 752 69 885 (50) 910) 928 68 
Alleinige Niederlage von 2222 Ku re IB 84001 5 59 6161 160 79 296 99 (40) 319 
Otto Hiller. Berlin, ö Li ſte : 3 805 16 59 73.107,88 207 86 87 (40 404 32 a 90510 0 87 030 720 846 50 
Neue Friedrichſtraße 19, f ae 5 . > 3 07. 
1 der am 6. Auguſt 1872 gezogenen Gewinne 32011 (400 41 63 276 94 320 86 400 541 70183065440) 145 238 80 12 59 67 70 9 
DBiachdeckungsgeſchaft. a ur 100 Thaler Gewinne 8 98484364 986 97 514 83 98 613 81 88 754 845 51 910 
Be ee \ ; 32097 98 172 78 90 344 83 505 28 38 55 71 51 84 re 
2 4 146. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. (60) 77 615 (40) 32 752 (50) 78 97 8021862188020 111 77 85 203 48 51 81 98 305 50 57 
IS ran e. I (Ohne Gewähr). 934 (40) 75 (40) 80 477 82 557 74 93 (40) 649 (40) 730 53 8 
Muſterblätt ger — — — te K fe — 90 8000 79/627 35 98730 (40) 76 877 70 217 21 2585922 25 50 142 59 245 48 85 99 3103 19 30 fl 
platter von beigefügt. ern deren keine () folgen h pe. 30 (40) 76 1 25189022 25 59 1 5 315 
er re - 53 72 95. 412 26 48 607 726 57 64 75 91769 85 


1 2 182 32001 94 118 212 49 59 88 322 52 460, MM 
DACHPAPPE i Nälzmaschinen, 460.455 81 87 90 705 40 823 550 0 
eee Asphalt ꝛc. Wheeler & Wilson, zum Familiengebrauch mit ſämmtlichen Apparaten 35 Thlr. ;] ne AR 0m Or 
* g Origina! Howe - Maſchinen für Familien und Gewerbetreibende von 50 Thlr. an. 64053 68 87 165 21 4 500 45 800 37 % 
2 N 6. 5 2 8 v p * 0 8 L 5 0 \ 
f.. Haurweiiz ae On. Handmaſchinen billigt. Aufträge außerhalb beſorge pünktlichſt und gebe auch 87 580994 95460 75 400 0 1 
Comtoir Frauenstraße 11—12 9 (40) 

eee ee i Maſchinen gegen Theilzahlung wie in Miethe ab. 43020 173 77 80 85 (80) 215 341 (40) 54 7 


Unentbehrlich für jede Landwirthihait! | : 56 74 586 638 713 26 32 60 92 802 15 375 
Marie P ollex tettin, 


10 (40) 60 94 2 
83072 172 80 266 89 (60) 405 25 32 58 84 5 


rauenſtraße 41. 


Anerkannt das beſte Mittel zur Erleichterung des Butterns, 7 7 613 38 56 97 717 20 28 803 33 68 904 52 
zur Baue einer een, wohlſchmeckenden Butter, ſowie ür Land⸗ und Ackerwirthe. 68000 7205 35,60 3 905 „as 517 52% 
zur Vermehrung der Ausbeute. 1 1 Fe i 6 2 > 5 a 

In Packeten mit Gebrauch sanweiſung 5 Ir ö Engl. Futterrüben⸗Samen. 35006 (40) 23 (60) 93 139 44 40 217 47 8 

Niederlage bei ; Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, werden 1—3 Fuß ER 1 N 2, 95 3 5 65 


R. Gützlail in Tempelburg. umfange groß, und (5—10—15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitung. Die erſte Ausfaat geſchieht Ausgangs März oder im 46 1 
een e eee, April. Die zweite Ansſaat im Juni, Juli und noch Anfangs Auguſt und dann af ſolchem Acker, wo Sr ſchon (80) 63 760 41, 919 (40) * 
2 Veloelpedes groß und mittler Größe, beide zwei. eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frihlactoffein, Raps, Lein und diogzeu. In 14 Wochen find die 7020 94 111 18 650) 319 (40) 40 87 (40% 4% 
auch dreirädrig fahrend, ſollen für 10 u. 12 %, ſowie 1 Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletztgebauten für den Wiuterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im (80) 42 65 524 48 607 30 58 753 86 808 
feine noble Kutſche (halbverdeckt mit Fenſtern) ganz neu, hohen Frühjahr ihre Nahrhaftigkeit und Dauerhaftigkeit behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr? 342 75 8 5 B zit 
noch nicht gefahren, für 250 „ ſofort verkauft werden. 20 Sgr. Mittelſorte 1 Thlr. Unter / Pfund wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen ½ Pfund. Kult. 888700 78 U 91 64040 AR 516 9 
. 9 


e e Ri zu erfahren bei Jullas anweifung gratis. 65015 63 148 69 79 98 208 14 19 44 309 32 0 
Rollin, Schwedt a. O. { 2 1 5 1 5 7 8 6 8 6 2 19 33 A 
222000 ie Hernst Lange, Alt⸗Schöneberg b. Berlin. | 4 5 2 4 56 510 88 67 110 85 
KA l Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt erpebirt, und wo der Betrag nicht beigefügt, wird foldhes $ 48 55 . ' 
Wasserg las, durch PR schuh 1 er mem g Br 8 70008 94 106 35 88 308 21 57 73 425 45 9 
nn 634 712 43 61 66 73 882 902 (80) 16 41 


beſtes und billigſtes Waßchmittel 7FFFEEiTC Esnn: 2405 c 88 0 c au anschl 
. ’ > 5 66 92 5 > 00 
für Wolle, geſponnene Garne und ZBönl-mnen i Aer 77 91 756 57 806 5 00 10.87 (00 6 1 


Hauswäſche eder Art, mit Erſparniß 8 22013 71 (50) 118 22 70 287 341 63 406 
von mindeſtens 50 pCt. an Seife u. Arbeit, gegen Rheumatismus und Gicht 10 76 81 500 7 56 (400 689 779 97 811 (60% 
geprüft von den grössten Autoritäten Deutschlands, Frankreichs und Englands: 23020 39 99 203 43 (40) 314 604 25 38 70 


empfiehlt in Original⸗Fäſſern von ca. 4 Er. Radien:’heiimatttel selbst in den hartnäckigsten Fällen, 67 872 905 


Mit dem grössten Erfolg angewendet in den Moapitä)erm zu Bertin, Leipzig u. Paris. 24029 (40) 75 131 55 79 282 (50) 350 92 gl 


& { 1 
Aae a f Preis pre % Flasche 4 Ther, 10 der; pr. % Kiasche 2 % Ger. 24 30750 50 589 (40) 92 612 28.0 732 65 
Verein für chemische Industrie Für dem Erfolg garantirt der E-findsr dieses Balsam. 1 8049 (40) as = 15 5 8 437 58 72 8562 ( 
Bar 2 rar t! 2 — \ 3 4 
auf Actlen. Depot in Stettin bei G. Weichbrodt, Hofapotheke . 89 65456 741 45 818 922 39 69 
5 „ 26131 40 55 73 91 96 219 43 69 80 81 84 0 
Eomtoir: Dampfſchiffbollwerk 3. EA n 372 96. 483 528 615 48 797 801 87 4 
TEE RR en en 3 7 22036 124 (40) 79 202 32 92 340 79 555 6 
RT, 7 0 f 
Durchreguende für Rheumatismus und Gichtleidende, | 43002 25 1.55 67.21 152 64 9 2041140 4 
271 in welcher die 3 durch Anwendung des Balsam Bilfinger bewirkt wird. 638 80 89 512 617 20 29 32 67 82 782 7 
Theer Dächer “Berlin, Zimmerstrasse 77, II. Etage. eee e ee ei 
(alſo Papp⸗, Filz-, Leinwand, Dorn'ſche und Asphalt⸗ Sprechstunden: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 2—5 Uhr. j saun 35 214 87 320 79 5 97 98 422 (40) 2 
mastic-Dächer jeder Art,) werden ſofort und dauernd zerätid-Comsul’atiom: Mittwoch und Sonnabend, Vormittag von 8—12 Uhr, 538 59 87 676 (80) 728 858 998 3 
regendicht durch Anwendung des „aa Aufnahme zur Verpflegung in der Anstalt täglich. ua 8 8 1021 42 56 105 34 60 236 44 96 303 28 4 
Rrochüren über den Balsam Bilfinger gratis. — Garantie für den Erfolg. | 507 15 18 (40) 54 64 623 807 13 98 (60) 


(Aunoncen⸗Expedition Zeidler u. Co., Berlin.) En a a er AO) DENN A 25 j 
6087 97 126 33 200 10 24 26 (40) 82 99 310) (40) 800 16 33 35 987 


Hiller'schen Mastic | 


(präparirter Dachtheer). 


Lotterie. 


Gartenmöbeln und Eis⸗ 26 41 79 140 55 58 249 494 510 30 605 54 34101 46 50 89 292 338 61 411 (40) 32 5140035 158 216 60 87 358 537 52 99 619 
705 60 (50) 61 67 83 872 74 89 934 81 42 848 51 939 74 97 75 (50) 96. 772 808 14 72 948 75 85 


N { 
4 1021 27 100 86 266 575 616 56 (40) 732 926 88031 49 (0) 258 63 92 97 440 70 581 771091033 (0) 48 49 79 247 (400 541 68 327 50 
ranken f 013 60 160 388 40 57 335 404 9 61 (40) 586 Balls 247 88 389 71 96 407 57 69 886. 6 0 0 ar 250 80 40 51 es 640 
b i 2013 62 169 226 45 y 586 a 2198056 69 121 255 6 514 70 99 (4% 
erfolgen ebenfo wie Zuſgmmenſtellungen vollſtändigenr 64 701 11 (40) 29 85 851 98 857 77 79 977 88 603 59 730 92 897 933 


Die Veh 3 — rd 36 
gefertigten Eisſchränke iſt die anerkannt bewähr⸗ 35 82 F 8 
gungen des großeren unb Heineren Haushalts entſprechend. 3050 52 78 223 51 328 63 442 46 519 662 92 38028 61 43 58 172 80 327 80 568 646 702 


ham 758 84) 70 88 94 933 51 63 11 26 90 831 55 964 87 
0 9 j 8059 90 119 31 De 309 450 66 78 794 42 ee 58 5 8 ie Ban 11 97 m 
i i 679 (50) 733 94 9 25 34 3 617 78 (40) 88 12 
Hausvoigteiplatz Nr. 12. 2002 3 168 94 201 12 23 56 334 39 484 97] 35 958 


1 
Hoflieferant Ih. Maj. der Kaiſerin⸗Königin. 517 59 (40) 65 89 610 98 717 803 12 52 (40) 4 4006 20 54 75 124 35 70 218 69 313 20 56 90 
rr ĩðͤ v ĩᷣͤ . DA 513 17 628 799 926 (50) 


75 ACH: icht 3017 63 (40) 60 (40) 123 71 278 87 443 505 32052 88 93 (50) 153 74 82 202 36 38 (40) 40193004 106 1. 76 (50 274140) 308 408 50 50 
Küchen Einrich ngen 19 (803 62 606 18 (40) 73 94 766 95 810 86 308 49 94 479 604 770 813 69 76 (40) 86 20 624 28 733 846 92 998985 (80) 86 1 
£ 933 37 78 79 86 91011 60 84 218 37 43 55 65 376 95 455 76 % 
552 (40) 72 79 606 91 95 902 21 71 83 


f 5 = 2 i * 
Für Gehörleidende. 
Zur Hebung der hartueckigſten Schwerhörigkeit verjend® 
ich ein bequem anzuwendendes Mittel gegen Nachn ahn 


von 3 . 


Dr. NFisclaer, Berlin, Andreasſtr. 55. 


zZ 1 I U 3017 18 38 125 65 200 43 88 83 318 83 86 4734 2087 50 143 91 289 346 (40) 86 437 89 517 — .,.— —— — —da)—ä—ů— 
WIT“ 85 509 63 98 (50) 688 94 749 68 824 87 900] (40) 47 670. 709 40 73 826 32 990 Ein Wirth] aftsbeamter, 
ir fabricir irue, der ſchwar it mi 1 2348535996 ° 2 443006 10 188 384 Fu 523 24 36 616 20. he ME sine 
S fr der e nd graue ſehr ſchön; Ge zum 6089 127 42 216 (50) 95 314 79 490 534 96 52 761 75 76 91 (40) 824 47 99 908 in der Landwirthſchaft pra 5 nd theoretiſch gebilbe, 
Ber „Stück als 48 Strähn in langer Weiſe für 1. Da 00.91 Rn a ee 44124 52 228 366 454 (40) 71 609 70 760Fmit den beſten Zeugniſſen und Empfehlungen über ſeit, 
Thaler durch e re .F Aa (603 65 160 74 254 ‚or. 905 865 913 22 37 5 bisherigz Thätigkeit water ſtets mehrere Jahre auf u 
C. 3. Schmidt & Sohn, % 734 45 89 97 803 65 67 99 (50) 96343013 (50) 52 (40) 115 47 209 93 328 38 42 Stelle geweſen, der e vollkommen mächtig, f wi 
„. 82 i 75 (440) 94 (0 (40) 44 49 419 53 84 519 ,, als Dber-Snfpettor, Adu 
in Wurzen in Sachſen. 14028 81 (50) 82 107 (60) 57 270 76 329 402 4 24 54 136 57 267 327 38 59 559 72 91 niſtrator, Rechnungsführer, Polizei-Verwalter ꝛc. Offerte 
—: — ̃ ̃ — ‚— 5 067525. I BE 704 47 82 815 20 (40) 40 87 (40) 984 sub HA. 146 befördert das Annoncen⸗Bureau ! 
* v * 4 5 = 2 0 8 X 3 rte 
D ini orte: andlu 28008 9 35 48 83 4.0 589 630 734 81 48022 33 55 189 28. 369 449 75 508 36 96 Babe een lere erlaubt ſich derſelbe die gehn 
ie je nd :#3041 74 98 125 67 77 252 324 (40) 6080 542 625 705 27 37(80) 833 40 965 83 90 (60) Herren Beſitzen größerer Güter, welche eines tüchtigen 
won 644 73 715 60 93 856 943 (50) 81 86 48001 17 (40) 140 73 206 42 59 69 90 (40; 301 [amten bedürfen, beſonders hierauf aufmerklam zu machs 
3. nat 14054 (40) 65 114 43 80 (40) 228 36 (40) 66 82 31 (40 48 60 91 430 644 60 99 769 86 (50) August Froese in Dauzig- 
3. Kever in Cöslin, 3018.19 33 75 453 547 87 606 719 82 7299| 839 45 (40) 64 8 i 
oo tr „ ee 8021 92 47 125 48 (40) 76 85 94 543 51 Eine 6 
mpfiehlt 828 940 3 49021 24 47 125 225 48 (40) 76 85 5 ee 2 
R 33009 (50) 23 37 47 163 78 207 1145 87 316 84 633 60 720 27 887 Fadbdatten⸗Fabei 1 
een & 30 42764 6583 (40) 42 88 621 75 84 80 727 8056 53 83 108 63 234 92 490 393 401 SL], Berlin tmilnfeht einen auberläffigen Vertreter IM 
40 irteten Fabriten unter fänfjäpriger Garantie 57464 87150) 00 529 649 84 723 812 31 44 (100 99 933 96 N Nr un denen erbeten ub Ai 
u Blige preisen ne u weben n 24030 120 28 40 245 (40 61 381 86 90 484 51038 51 112 22 29 69 205 351 445 874 70180 f b. Kunde uud, Mlonne, Berl 
FTT n 46 646 44, 822 37.50.69 930 40) 64 (40) 79 96 846 58 65 909 13 68 91586 i d. Aunsne-Erped v. but. Morse, Berl 
— 12140 203 44 312 24 29 64) 721 54 76 96 (40) n Eine ſolide Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaf 
Anzeige von ! (40) 858 82 950 67 889079 119 225 65 85 555 440 92 96 (60) 533 a 8 thätigen kautionsfähigel 
zelg 18012 27 61 177 (400 91 216 368 90 96 434] 67 (40) 72 90 778 823 24 65 9-7 ſucht einen durchaus thätigen kautionsfähigel 
Ungar Natur-Weihen, | 2, ee e ee eee e ee e d c sub Wi 
Oedenburger, weiß per eimer 1 205 760 95 6 fl Ba ag Bin | DL ALL 60 35 61,14 94,96, 016040) 52. V. G. beſorgt die Erped. d. Bl. 
apfete, 5 fl. 20. 47 91 602 35 66 79 93 822 31 5 927 4 2 5 8 26 32 3 53 * . 
„ ff½ß½ m ß 
uskate ‚ 5 f. 78. 911 36 5 )) 6 ohn | 
Buster,’ bad. e . 40 „4006 36 68 82 94 15 85 282 319 404 37 6804611 1445 280 30 8404470) 926 77 84 n 5 und gutem Akkord ſofot 
welche echt zu beziehen ſind bei Herrn Gutebeſizer von 81 707 43 55 71 85 93 984 S078 146 94 (40 259 320 44 68 90 91 402 dauernde Beſchäftigung bei c 
Goldberg, Ball utza Nr. 33 in Oedenburg. | 82002 20 92 102 20 (40) 74 81 208 (40) 48 312] 67 70 93 500 1 56 82 626 39 707 29 71 82 92 ©. Krack. Maurermſtr., 
Ta — 29 45 65 80 94 95 412 41 565 76 84 5607 22 846 68 9535 41 55 67 94 98 N S a; i. M 1 
Alte Treſſen 33 71 711 93 887 926 87025 (40) 35 113 (50) 27 31 41 5 211 (50) 69 chwerin i. M. 


N f 23089 92 114 218 319 (40) 43 505 (40) 22] 91 311 12 42 44 45 48 61 87 467 98 51114— - 
alte Metallknöpfe von Waſfſenröcken kauft jedes Quantum; (407 705 67 76 840 77 = u 7 (40) 51 55 64 (040) 617 37 61 0 700 5 817 18 98 Hyslum- Theater. 


und zahlt hohe Preiſe ; % 0% 
1 2 4129 59 88 211 36 376 486 519 724 (40 60) 920 29 49 Donnerſtag. In Feindesland. Poſſenſpiel mit 97 
. Hiaendels, | 916 21 (50) 440585 53 58 91 269 06 60) 34 90 408 32 85 ſeng in 1 Att. Monſteur Hercules. Luftipiel in. 
Montirungsftücd- und Produkten-Geſchäft, 2 51.7 209 365 651 91 (50) 704 24 73 920] (40) 530 42 47 59 66 70 641 56 90 725 49 Ake. Rothe Haare. Luftipiel in 1 Att. Die Ef 
Berlin, Kaiſerſtr. 31. (40) 21 79 (80) 81 96 830 32 65 cert⸗Probe. Soloſcherz mit Geſang in 1 Alt. 


